tage bildet aber bekanntlich in nicht kirchlichen Dingen durchaus 
keine kompakte Maſſe. 

Die engliſchen Blätter, wie die „Times“, 
die „Morning Poſt“, der „Obſerver“ und andere, 
beſprechen die Stellung Gambetta's als Premier⸗ 
miniſter von Frankreich zunächſt vorzugsweiſe vom 
Standpunkte der engliſchen Intereſſen und dann vom 
internationalen Geſichtspunkte aus. 

„Wie das Kabinet zuſammengeſetzt ſein wird,“ ſagt die „Times“, 
„ist im Vergleich zu der Thatſache, daß Gambetta an der Spitze 
deſſelben ſtehen wird, ſaſt von keiner Bedeutung. Der Amtsantritt 
Gambetta's legt die Kontrole der Regiernngsgewalt zum erſten Male 
ſeit dem Rücktritte Thiers’ in die Hände des beveutendften Mannes 
in Frankreich, und es iſt nur natürlich, daß während die Wahl ſeiner 
Kollegen Spannung und Intereſſe erregt, die Aufmerkſamkeit des aus⸗ 
wärtigen Beobachters, ſowie die Frankreichs und Europas vor Allem 
auf den Punkt konzentrirt iſt, was die Wirkung dieſer Stellung Gam⸗ 
betta's an der Spitze der Geſchäfte in Frankreich auf die internationalen 
Beziehungen fein wird, denn nur in dieſer Auffaſſung ſtellt fic) dieſelbe 
als von ſpeziellem Intereſſe für England dar. Es würde reine 
Affektation fein, abzuleugnen, daß ungeachtet aller offiziellen Erklärun⸗ 
gen, wie dieſelben auch eingekleidet ſind in die Phraſen der internatio⸗ 
nalen diplomatiſchen Höflichkeit, die Beziehungen zwiſchen England und 
Frankreich in neuerer Zeit nicht ganz ſo freundlicher und intimer Art 
geweſen ſind, wie vordem.“ . 2 

Die „Times“ geht dabei auf die engliſch-franzöſiſche 
Allianz unter Napoleon's Regierung zur Zeit des Krim⸗ 
krieges und auf die Haltung Frankreichs während der Verhand⸗ 
lungen über den Berliner Vertrag zurück, wo die unerwartete 
Wankelmüthigkeit Frankreichs und die Hervorrufung von Hinder⸗ 
niſſen durch daſſelbe in England große Irritation hervorgerufen 
und daſſelbe gezwungen habe, die Erreichung des gemeinſamen 
Zieles hauptſächlich durch Deutſchlands Beiſtand herbei⸗ 
zuführen, was der Anfang der zwiſchen zwei alten Freunden ein⸗ 
getretenen Kälte geweſen ſei, welche durch die neueſten Schwierig⸗ 
keiten bei den Handelsvertrags⸗Unterhandlungen nur noch mehr 
akut geworden. Wie nun werde dieſe Situation, ſtellt die 
„Times“ die Frage auf, welche Alle, denen an der dauernden 
Wohlfahrt der beiden Länder etwas gelegen ſei, nur ernſtlich und 
aufrichtig bedauern könnten, durch Gambetta's neue Machtſtellung 
affizirt werden? In Bezug auf die allgemeinen europäiſchen 


Angelegenheiten werde ſich Gambetta, wie jeder vernünftige Staats⸗ 


mann, ohne Zweifel durch die unmittelbaren Intereſſen ſeines 
eigenen Landes leiten laſſen und mit ſpeziellem Bezug auf Eng⸗ 
land erwecke die Uebernahme der Premierſchaft Gambetta's von 
Neuem die Hoffnung, daß Frankreich ſich zu der Erkenntniß der 
Weisheit einer mehr freifinnigen Handelspolitik aufſchwingen 
werde. 

Der Prozeß Guiteau's begann in Waſhington am 
14. ds. und dürfte mehrere Wochen in Anſpruch nehmen. Der 
Ankläger hat 63, und der Vertheidiger 100 Zeugen vorgeladen, 
welch letztere hauptſächlich Guiteau's Irrſinn bezeugen ſollen. 
Guiteau hofft mit Zuverſicht auf ſeine Freiſprechung. Er 
ſelber wird eine lange Rede zu ſeiner Vertheidigung halten. 
Am erſten Verhandlungstage war der Gerichtsſaal über⸗ 
füllt. Unter dem Publikum befanden ſich die Schweſter 
und der Bruder des Angeklagten. Bald nach Eröffnung der 
Verhandlung verſuchte Guiteau eine Rede zu verleſen, aber er 
wurde daran von Mr. Serville, ſeinem Vertheidiger, verhindert. 
Der Hülfsvertheidiger Robinſon beantragte mangels gehöriger 
Vorbereitung eine weitere Hinausſchiebung des Brozefes. 
Guiteau bat ſodann nochmals um Gehör. Er erklärte, er 
wünſche keine Hinausſchiebung ſeines Prozeſſes, er wäre völlig 
vorbereitet. Mr. Serville ſprach ſich ebenfalls für einen ſofor⸗ 
tigen Beginn der Verhandlung aus. Der Gerichtspräſident, 
Mr. Cor, beſchloß zuvörderſt eine Jury zu bilden und die Frage 
der Hinausſchiebung des Prozeſſes ſpäter in Erwägung zu 
ziehen. Fünf Geſchworene wurden vereidigt und als die Liſte 
erſchöpft war, ordnete der Gerichtshof die Anfertigung einer 
neuen Liſte von 75 weiteren Namen an. Guiteau erhob ſich 
alsdann und benachrichtigte den Gerichtshof, daß er morgen 
eine Rede zu halten wünſche. Es wurde ihm befohlen, ſich nie⸗ 
derzuſetzen, worauf er einem anweſenden Zeitungsberichterſtatter 
ein Manuffript einer Rede zuſteckte. Mr. Serville nöthigte den 
Berichterſtatter, das Mannſkript zurückzugeben. Der Angeklagte 
rief zornig aus, daß er nicht unter der Vormundſchaft ſeines 
Vertheidigers ſtände. Er wäre ſelber ein Advokat und wenn er 
Hilfe brauche, würde er dieſelbe nachſuchen. Er wünſche, daß 
ſeine Rede veröffentlicht werde, um die öffentliche Meinung zu 
beeinfluſſen. Dem Angeklagten wurde vom Gerichtshof wiederum 
Schweigen anbefohlen, worauf die Verhandlung bis morgen ver⸗ 
tagt wurde. Einige Zeitungen veröffentlichen Guiteau's Rede. 
Mit Bezug auf die Ermordung des Präſidenten, ſagte Guiteau, 
General Garfield wäre ein guter Menſch, aber ein 
ſchwacher Politiker geweſen, der zur Zeit ſeines Todes der Re⸗ 
publik in ſeiner Eigenſchaft als Präſident, durch ſeinen unweiſen 
Gebrauch des Amtsbeſetzungsrechts ungeheueren Nachtheil zuge⸗ 
fügt hätte. Darum hätten Gott und er (Guiteau) die Verant⸗ 
wortlichkeit auf ſich genommen, ihn zu beſeitigen. Gott befahl 
ihm zu feuern. Nach einem Hinweis auf ſein vergangenes 
Leben und den Umſtand, daß der Wahnſinn in ſeiner Familie 
erblich ſei, ſchließt er mit einem Aufruf an das Publikum, die 
nöthigen Geldmittel für ſeine Vertheidigung zu ſammeln. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C+ Berlin, 17. November. Mit Ausnahme des Schluß⸗ 
paſſus über die auswärtigen Angelegenheiten, der wegen der 
außerordentlichen Beſtimmtheit, mit welcher die Sicherheit des 
Friedens betont wird, ſehr angenehm berührte, hat die Thron⸗ 
rede einen ungünſtigen Eindruck gemacht. Selbſt auf konſer⸗ 
vativer Seite, wo man Angeſichts der Erörterungen über die 
Eventualität einer liberalen Regierungs⸗Kombination eine gewiſſe 
Genugthuung über die erneute Ankündigung aller von den Li⸗ 
beralen bekämpften Bismarck ſchen Projekte bekundete, war man 
doch vielfach unangenehm berührt durch die Art, wie die Perſon 


des Kaiſers in der verleſenen Botſchaft für die Politik des 
Kanzlers ins Feld geführt wurde. Was ich Ihnen vor einigen 
Tagen über die Beſorgniß, etwas Aehnliches möchte beabſichtigt 
ſein, ſchrieb, hal ſich vollauf beſtätigt. Auf liberaler Seite 
verſtimmte natürlich beides, dieſes Einſetzen der kaiſerlichen Auto⸗ 
rität und die Wiederankündigung der bekämpften Pläne. Selbſt⸗ 
verſtändlich hat die Thronrede unter dieſen Umſtänden die geſtern kriti⸗ 
ſirten ſanguiniſchen Hoffnungen ſehr herabgeſtimmt, welche von verein⸗ 
zelten Liberalen an die Ankündigungen der „Köln.“, der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ꝛc. von Verhandlungen betreffs einer liberalen 
Modifikation der Regierung und ihrer Politik geknüpft worden 
waren. Man kann trotz der Unbeflimmtbeit, mit welcher von 
dem Altersverſicherungsprojekt in der Thronrede nur geſprochen 
wird, Angeſichts der Ankündigung einer Vorlage betreffs des 
Tabaksmonopols unmöglich glauben, daß zwiſchen dem Fürſten 
Bismarck und den Liberalen eine Verſtändigung thunlich wäre. 
Die überwiegende Meinung betreffs der poliliſchen Lage iſt, daß 
das Schlußergebniß der in Ausſicht geſtellten Verhandlungen mit 
den Fraktionen ſein wird — und nach den Abſichten des Fürſten 
Bismarck ſein ſoll —, daß alle anderen Modalitäten, 
als das Verbleiben des Kanzlers in ſeiner jetzigen Alles 
beherrſchenden Stellung, ſich als unmöglich erweiſen; doch 
taucht die Verſion von dem eventuellen Rückzug deſſelben 
auf das Gebiet der auswärtigen Angelegenheiten immer 
wieder auf; hierin ſcheint ſich die Wirkung der Intervention 
widerzuſpiegeln, welche von hoher Seite her für irgend eine 
Verſtändigung mit den aus den Wahlen verſtärkt hervorgegan⸗ 
genen Liberalen erfolgt iſt. Doch wird als ſicher nur anzuſehen 
fein, daß die auf eine liberale — oder klerikalel! — Kombina⸗ 
tion bezüglichen Veröffentlichungen, welche der geſtrigen Note 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ noch vorhergingen, von Perſonen aus 
der nächſten Umgebung des Kanzlers bewirkt wurden: mit wel⸗ 
cher Abſicht, das iſt eine Frage für ſich. Daß beim Scheitern aller 
dieſer Kombinationen Fürſt Bismarck mit keinem ſeiner Projekte 
vom Flecke kommen und ein Stillſtand in der Betreibung der⸗ 
ſelben bis zum Eintritt für ihn günſtigerer Verhältniſſe unver⸗ 
meidlich wäre: dieſe Anſicht iſt auch durch die Thronrede nicht 
erſchüttert worden. Die Eventualität eines klerikalen Miniſteriums 
iſt bis jetzt überall nur als Scherz behandelt worden, 
wie es um die andern, dem Klerikalismus gün⸗ 
ſtige Kombination, die Verſtändigung des Kanzlers 
mit dem Zentrum ſteht, das wird durch die als verbürgt gel⸗ 
tende Aeußerung des Fürſten Bismarck charakteriſirt, man ſtelle 
in Rem Forderungen, durch deren Bewilligung er die letzten 
zehn Jahre ſeiner Thätigkeit zum großen Theil ausſtreichen 
würde. Alles in Allem: die Situation könnte nicht wirrer und 
widerſpruchsvoller ſein. — Der Reichstag machte in feiner heu⸗ 
tigen erſten Sitzung einen gegen früher ſehr veränderten Ein⸗ 
druck. Zwar haben die älteren hervorragenderen Mitglieder, ſo⸗ 
weit ſie wiedergewählt ſind, ihre alten Plätze behalten; aber 
viele namhafte Abgeordnete, allerdings nur auf der Rechten, 
fehlen, und eine ungewöhnlich große Anzahl neuer Geſichter 
tauchte auf; ſelten ſind ſo viele Neulinge eingetreten; unter 
dieſen befindet ſich eine ungewöhnlich große Anzahl auch den 
Jahren nach ziemlich junger Leute. Von den Führern fehlte 
noch Herr v. Bennigſen, der durch den Provinzial⸗Landtag in 
Hannover zurückgehalten war, aber heute Abend eintrifft. 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 18. November. 


+ Perſonal⸗ Veränderungen im J. Armee Korps. von 
Roſen, Major, aggregirt dem 3. Garde⸗Ulanen⸗Negiment, als etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier in das Weſtpreuß. Küraſſ.⸗Rgt. Nr. 5 verſetzt. 
v. Bargen, Sek.⸗Lieut. vom 1. Großherzoglich Heſſiſchen Dragoner⸗ 
Nat. (Garde⸗Dragoner⸗Rgt.) Nr. 23, in das Weſtpreuß. Kürafſ.⸗Rgt. 
Nr 5 verfegt. v. 7 V Rittmeiſter und 
Eskadron⸗Chef im Weſtpr. Küraſſ.⸗Rgt. Nr. 5, Charakter als Major 
erhalten. v. Natzmer, Rittmeiſter und Eskadron⸗Chef in demſelben 
Negmt., mit Patent vom 15. November 1872 in das Weſtfäl. Kürafſ.⸗ 
Rgmt. Nr. 4 pego Böhmer, Prem.⸗Lieut. im Weſtpr. Küraſſ.⸗ 
Agmt. Nr. 5, zum Rittmeifter und Esk.⸗Chef, v. Maſſo w, Sekonde⸗ 
Lieut in demſelben Regmt., zum Prem. ⸗Lieut. befördert. Schultz v. 
Dratzig, Prem.⸗Lieut. im 2. Leib⸗Huſ.⸗Rgt. Nr. 2, zum Rittmeiſter 
und Esk.⸗Chef, de Ball, Sekonde⸗Lieut. in demſelben Regiment, zum 
Prem.⸗Lieut., v. Tempelhoff, Prem.⸗Lieut., aggregirt demſelben 
Regiment, zum überz. Rittmeiſter befördert. v. Grevenitz, charakt. 
Portepeefähnrich vom 1. Weſtpr. Grenad.⸗Rgt. Nr. 6 zum Portepee⸗ 
Fähnrich, v. Maſſo w, charakt. Portepeefähnrich vom 1. Niederſchl. 
dan Rot, Nr. 46, zum Portepeefähnrich, v. Heynitz, Portepeefähnrich 
vom Weſtfäl. Füſilier⸗Rgt. Nr. 37, zum Sek.⸗Lieut, Hoffmann, 
charakt. Portepeef von demſ. Regmt., zum Portepeefähnrich befördert. 
Thomale, Wichura, Schroeter, Unteroffiziere, Zillen, 
charakt. Portepeef. vom 3. Niederſchleſ. Inf⸗Regt. Nr. 50, zu Portepee⸗ 
fähnrichen, Frhr. v. Steinaeder, Unteroffizier, v. Wedell, 
Beck, charakt. Portepeef. vom Inf⸗Regt. Nr. 99, zu Portepeefähn⸗ 
richen befördert. Graf von Bredow, Treichel, Unteroffiziere 
vom Weſtpreuß. Ulanen⸗Regt. Nr. 1, zu Portepeefähnrichen bekördert. 
van Otterloo, Unteroffizier vom 3. Roi. Inf.⸗Regt. Nr. 58, 
Kaſinski, charakt. Portepeef. vom 4. Poſ. Infant.⸗Regt. Nr. 59, 
v. Hacke witz, Unteroffizier vom Königs⸗Grenad⸗Regt. (2. Weſtpr.) 
Nr. 7, Frhr. v. Kettler, Unteroffizier vom Weſtpr. Kürafſ.⸗Regt. 
Nr. 5, zu Portepeefähnrichen befördert. von Boehn, Hauptmann 
und Komp.⸗Chef im 3. Boj. Inf. Regt. Nr. 58 der Abſchied mit der 
geſetzl. Benfion, Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und Erlaubniß 
zum Tragen der Regiments⸗Uniform bewilligt. von Natzmer, 
Portepect. vom Königs⸗Grenad.⸗Regt. (2. Weſtpr.) Nr. 7, zum Set. 
Lieut. befördert mit Patent vom 18. Oktober er. von Koenig. 
Major und etatsmäß. Stabsoffizier vom Weſtpreuß. Küraſſ.⸗Regt. Nr. 
5, der Abſchied mit der geſetzl. Penſion und der Exlaubniß zum Tragen 
der Regiments⸗Uniform bewilligt. Kayſer, Prem.⸗Lieut. von der 

nfanterie des Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillons Glogau Nr. 37, der 

bſchied mit dem Charakter als Hauptmann bewilligt 
Reinicke, Sek.⸗Lt. von der Infanterie des 2. Batls. Koſten 3. Por. 
Landw.⸗Regts. Nr. 58, der Abſchied mit der Erlaubniß zum Tragen 
der Landwehr⸗Armee⸗Uniform bewilligt. Graßmann, Sek. Lieut. 
der Infanterie vom 1. Batl. Rawitſch 4. Poſ. Landw.⸗Negts. Nr. 59, 
der Abſchied bewilligt. Altag, Sef.-Lieut. vom 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regt. Nr. 2, der Abſchied bewilligt. v. Neuhauß, Riktmeiſter 
a la suite des 2. Leib⸗Huſaren⸗Negts. Nr. 2 und Lehrer beim Militär⸗ 
Reit⸗Inſtitut, als Eskadr. Chef in das Pommerſche Hufaren-Megt. 
ee Huſaren) Nr. 5 verfegt. Dr. Sid, Aſſiſtenz⸗Aret 
. Kl. der Reſerve im 1. Batl. (Görlitz) Weſtpr. Landw.⸗Regts. Nr. 6, 
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zum Stabsarzt, — Querner, Aſſiſtenz⸗Arzt II. Kl. a 
Grenadier⸗Regt. (2. Weſtpr.) Nr. 7, zum AUifiitens-Yest I s zu 
v. Döring, Oberft und Kommandeur des Kadettenhauſ um 
ſtatt, mit Penſion zur Dispoſition geſtellt und gleichteitig laß Prei 
des großen Militär⸗Waiſenhauſes zu Potsdam und nove 
ernannt. Graf v. Rödern, Major, aggregirt dem Ha i 
Inf, Regt. Nr. 74, zum Kommandeur des Kadettenbaules Rr. 5 
ernannt. Müller, Sek.⸗Lieut. vom 3. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. q 
das 3. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 50 verſetzt. ine von oth 
111 Gneſen, 16. November. [Baumfrepel.] Eine 0 
Rohheit zeugende That iſt in einer der letzten Nächte im den, De 
hieſigen Gymnaſſallehrers Dr. v. Kozlowski verübt worde ee 
v. K. hatte nämlich auf feinem in der Tremeſſenerſtraße 6 neil? 
Grundſtück eine ſchöne Baumanlage geſchaffen, die das been on? 
verjprach. In der Nacht zum letzten Montag find diefe at 0 
boshaften Menſchen fait ruinirt worden. Mehrere edle 
ſind entwurzelt und geſtohlen, andere lagen zerbrochen heit 
umber und auch die noch ſtehenden find mehr oder minder <p 


und im Wachsthum geſtört worden. Aehnliche wüſte Beſch ereilt 
junger Bäume ſind auch in einigen vom Verſchönerungs⸗ daher "| 
ſchaffenen ſtädtiſchen Anlagen vorgekommen. Es ſollte derlei l 
Pflicht eines jeden Bürgers ſein, ein wachſames Auge auf r A 
thaten zu haben und auch die geringſte Entdeckung zu É 
zu bringen. : d ge 
Schneidemühl, 16. November. [Gerichtliche Zur 
Hauskollette. Repiſion. Ehrendiplom. rich 
ſtabsarzt a. D. Dr. Günther von hier fuhr heute in af 
Auftrage nach dem benachbarten Gönne, wo eine Körperverle 
tödlichem Erfolge — Verwundung mit einer Forke — vonn 
iſt.— Heute wurde hier mit einer Hauskollekte für den Cuña 
Verein begennen. Es kurſiren zwei Liſten, in welche in h 
Namen eingetragen find. — Der Regierungs⸗ und Schulra 
klaß hat die hieſige evangeliſche Volksſchule einer eingehend 
unterworfen; derſelbe wohnte auch der Kreisſchulinſpektor 1 P. 
intendent Grützmacher bei. — Dem Lehrer Skibbe zu Al itt 
iſt in Anerkennung ſeiner vorzüglichen Leiſtungen auf dem Gen 
Bienenzucht von dem Preisrichteramt der 26. Wanderverſe 


deutſcher und öſterreichiſcher Bienen züchter in Erfurt ein CH 
verliehen worden. 


Vermiſchtes. 


Der Generalfeldmarſchall Graf v. Moltke hat an 
figenden des „Deutſchen Vereins zur Förderung der Yul 4. 
fahrt“, Dr. phil. Wilhelm Angeritein bierfelbft, unter dem 
folgende Zuſchrift gerichtet: „Ew. Hochwohlgeboren danke ich 
lichſt für die gefällige Mittheilung der Statuten des hier 
etretenen Deutſchen Vereins zur Förderung der Luftſchi 
zöſung des Problems der freien Luktſchifffahrt wird heute 4 
Unmögliches nicht mehr angeſehen, fie erſcheint nur als eine n. 
Zeit und nahe gerückt, ſobald es gelungen fein wird, einen DI | 
Motor zu ſchaffen. Nächſtdem bleiben aber noch eine Menge Pa 
für das Gelingen wichtiger Vorfragen zu erörtern. Zu vere » 
wortung können Vereine ſachverſtändiger Männer, bie ration i 
ſuche anregen, ausführen und die gewonnenen Anhaltsp ache , 
wiſſenſchaftlichen Gemeingut für weitere Verwerthung rund 
günftig wirken. Indem ich dem Deutſchen Verein zur Förde IE 
zuftſchifffahrt beſtes Gedeihen wünſche, ſpreche ich zugleich e © 


daß ich die Wirkſamkeit deſſelben mit Intereſſe verfolgen 
Generalfeldmarſchall Graf Moltke.“ 


* Mus Dresden geht uns die Nachricht zu, daß die A 
der für die Albert⸗Lotterie angekauften Kunſt 
dieſem Monat eröffnet werden ſoll, damit das Publikum fl 
Reichhaltigkeit und Gediegenheit der zur Verlooſung kom 
winne ſelbſt überzeugen könne. Das intereſſanteſte Bild i 
haft Hans Makart's „Sub rosa“, das den Kampf, 
Frauengeſtalten um eine Roſe darſtellt, und welches m 
reißenden Farbengluth gemalt iſt, in der Makart bekanntlich! 
alern unerreicht daſteht. 


ae 


Telegraphifde Nachrichten. 


Baden-Baden, 17. November. Der Großh 
auch die letzte Nacht größtentheils ruhig ſchlafend $ 
Temperatur 36,8 Grad, Puls 78. Der Zuſtand des 
iſt durchaus befriedigend. 

Karlsruhe, 17. November. Der an der Lung 
dung erkrankte Prinz Wilhelm von Baden befindet ſich 
Wege der Beſſerung, fühlt ſich jedoch noch ſehr [mad 

Bremen, 17. November. Von dem Vogt der 
werk iſt heute Nachmittag bei der Geſellſchaft zur Re 
brüchiger folgendes Telegramm eingegangen: Von beit 
Ewer „Anna Rebekka“, Kapitän Clauſſen, von Roſtock 
gütern nach Bremen beſtimmt, bei Eitzenloch geſtrandet, ath ay 
Perſonen durch das Rettungsboot der Station Neuwert yl 
von Diergardt“ gerettet worden. Das Boot war 
unterwegs. Weſtſturm mit Regen. 

Rom, 16. November. In dem nächſten, 
18. d. M. anberaumten Konſiſtorium wird gutem 
nach der Papſt keine Allofution halten und nur einige 
Biſchöfe, namentlich den Biſchof von Fulda, präkonſſt 
Ernennung neuer Kardinäle bleibt dem Dezember y 
vorbehalten. König 

Rom, 17. November. Der König und die den DE 
heute Mittag hier eingetroffen, von den Miniſtern, hörde i 
Hoſchargen, dem Syndikus und den Spitzen der Bai 10 
Bahnhofe empfangen. Damen überreichten der b 1 
prachtvollen Blumenſtrauß. 18 Gewerkvereine mit ihre 
mehr als 4000 Perſonen begleiteten den Wagen LT N 
paares bis in den Quirinal, wo Letzteres mit dem Kund " 
auf dem Balkon erſchien und für die enthuſiaſtiſche af 
dankte. ie di 

Rom, 17. November. Sowohl der Senat w AN 
mer nahmen heute ihre Thätigkeit wieder auf. „ 


| ner Depretis den Geſetzentwurf wegen Abände⸗ 
wan ind eber betreffend den Crédit foncier ein. In der 
“a mehrere Anfragen und Interpellationen angemeldet, 
ba d e von dem Deputirten Ruspoli über die Zwiſchen⸗ 
1 Ueberführung der Leiche Pius IX. und eine an⸗ 
f. Deputirten Maſſari behufs Mittheilung der Akten⸗ 
ll Tunis und Egyptens, ſowie einer Enquste über 
ezelung der Expedition unter dem Lieutenant Giu⸗ 
etis theilt morgen mit, ob und wann er auf die In⸗ 
an antworten werde. Mancini erklärte, in wenigen 
ty det a das Grünbuch mit Dokumenten in Betreff Egyp⸗ 
werden werden. Die anderen Dokumente ſollen veröffent⸗ 
unden, wenn die bezüglichen Verhandlungen beendet find. 
eginnt die Budgetberathung. 
“iN 16. November. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
er 5 acour zum Botſchafter in Berlin, Léon Renault für 
55 und Duchätel für London ernannt ſeien. — Das 
„Devaſtation“, welches beim Auslaufen aus dem 
Orient auf den Grund gerieth, iſt wieder flott ge⸗ 
in den Hafen zurückgekehrt. 


alt erlin, 18. November. Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ 
90 Der Kaiſer wählte die bisher nicht übliche Form der 
* die Eröffnung des Reichstags, um kund zu thun, 
ar nicht blos die Abſicht der Regierung ift, die Bahn 
m Politifchen Reformen zu beſchreiten. Bis zum geftrigen 
e u abfichtigte der Kaiſer den Reidetag perſönlich zu er: 
w tat leichtes, gleichwohl größere Anftrengung ausſchließen⸗ 
yar Mein verhinderte ihn, dieſe Abſicht auszuführen. Durch 
iche Eröffnung wollte der Kaiſer feierlichſt dokumen⸗ 
er die Ergreifung der Initiative zur Löſung der 
ſozialen Entwickelung entſtehenden wirthſchaftspoliti⸗ 
age als einen unveräußerlichen Theil ſeiner kaiſerlichen 
o etrachtet wiſſen will und dieſes Kaiſerrecht mit feſter 
he auszuüben entſchloſſen iſt. Der Kaiſer findet für das 
» welches er ſeiner eigenen Arbeit und der Arbeit des 
geſteckt, ein glänzendes und ermuthigendes Beiſpiel in 
eichen inneren Reformen ſeiner Vorfahren. Der 
erinnert an die Befreiung der Leibeigenen durch 


! 
MI) 


vl) 
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dy bie Wilhelm III. und jagt, Kaiſer Wilhelm 
Moo Lage der Armen und Schwachen der Ge: 
W beſſern. Wie Friedrich Wilhelm III. in Stein 


enter getreue und weiſe Gehilfen für ſeine unver- 
| eformen gefunden hat, fo hat der Kaiſer durch feine 
Botſchaft kundgethan, daß er ſeinen jetzigen Rathgebern 
i 3 Dienern das vollſte Vertrauen zur richtigen Durch⸗ 
ere der von ihm bezeichneten Reformpläne ſchenkt. In 
Sinne iſt die kaiſerliche Botſchaft zugleich die kate⸗ 
iderlegung der Parteifiktion, welche ſich zwiſchen dem 
der Regierung einen Gegenſatz aufzuſtellen bemüht. 
ſchaft enthält das kaiſerliche Programm, durch deſſen 
nung ein Hauch der Empfindung zieht, daß der 85jährige 
J nicht darauf rechnet, ſeine Pläne noch ſelbſt bis zu 
zurchführen zu können, jedenfalls aber entſchloſſen ijt, ſei⸗ 
und wenn es ſein letzter Wille iſt, feierlich zu 


\ 
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i Definitive Stichwahlreſultate. 


A Sachſen. 5 
Re Abgegeben 20,710 St., davon für Stolle (Soz.) 12,546, 
urzel (konſ.) 8033 St. 


N Reg.⸗Bez. Kaſſel. y 
NUR. Knobel (konſ.) erhielt 6997 Stimmen, Schläger (natlib.) 
N Stimmen. 
wi 


Briefkaſten. 


* 
N Sch. Bei den Gerichten, bei welchen die Nationalität 
ie Seingejefienen ununterbrochen die Verwendung von Dole 
a atmöthig macht, werden theils Gerichtsbeamte, welche ihre 
lan on als Dolmetſcher durch Ablegung eines Examens darge⸗ 
en, als ſolche feſt angeſtellt und erhalten neben ihren ſonſtigen 
Ae gia eine Dolmeticherzulage , theils werden Hilfsdolmetſcher, 
(beals ſolche geprüft und vereidigt werden, angenommen, 
AR jeweiligen Verwendung nach der Zeit be: 
Dy Vopr. Gerichten, wo die Nothwendigleit der Verwendung 
ia ſchetſchern ſeltener eintritt, werden geeignete Perſonen zum 
gedient berangezogen und entweder ein für alle Mal oder 
Tvomzelnen Fall vereidigt. Dieſe haben nach der Gebührenord⸗ 
6,1878 den Anspruch auf Sachverſtändigengebühren. In 
Mr, ang chtsorte wurde. wie uns zufällig bekannt, bisher immer ein 
§ ein tellter Lehrer polnischer Nationalität als Dolmetſcher für 
u en zugezogen. Sie werden am Beften thun, wenn 


in y delnen Fall 
f Q N den aufſichtsführenden Richter wenden und fic) demſelben 
ON Verwendung anbieten. 


+ ait ttantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Bofen. — 
Bu den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
R bernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiiihe Beobachtungen zu Poſen 
m 


ovember. 
Barometer auf 0 
Gr. reduz. in mm 


Wind. W e 


82 m Seehöhe | Grad 
SW lebhaft bedeckt Regen ＋ 9,3 

W lebhaft trübe + 7,5 

743.9 NW lebhaft heiter + 3,9 


17. Wärme⸗Maximum 1104 Celſ. 
= Wärme⸗Minimum -+ 4°9 = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 17. November Morgens 1,52 Meter. 
a 7. 2 Mittags 1,62 


9 z 
3 = 18. + Morgens 1,66 = 


—— 


Wetterbericht vom 17. Novbr., 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. Temp 
Ort. nachd. Meeresniv Wind. Wetter. i, Celſ 
reduz. in mm. Grad 
Mullaghmore 75 WNW wolkig 
Aberdeen 743 NW 5 wolkig 1) 6 
Chriſtianſund 731 MMI 7 a 3 
Kopenhagen 745 Spt; 8 Nebel 9 
Stockholm 736 SW S wolkig 8 
8 5 : 722 SW 2 bedeckt 2 
eteröburg . 739 EN 4 bedeckt 4 
Moskau. 751 N 1 bedeckt 2 
Cork Queenst. 757 Pit; 3 heiter ) 9 
Breft . : 763 WNW 5 halb bed. ) 12 
ge 749 Sw 4 Regen 10 
lt 746 SW 6| Regen ) 9 
amburg 750 SV 8|bedectt 5) 8 
inemünde 752 SSW 5 Regen 7 
Neufahrwaſſer 753 SSW 4 bedeckt ö 
Memel 750 SW 8|bededt 6) 7 
Paris. 761 SW 4 bedeckt 11 
Münſter 754 Ww SiRegen ”) 9 
Karlsruhe 763 SE 6|bededt 7 
Wiesbaden 760 SW 3 bedeckt 10 
München 765 SW 3 wolkenlos 2 
Leipzig ; 758 SB 2\wolfig 7 
Berlin . 754 Ww 3 halb bedeckt 8 
Wien 766 SW 1 Nebel 0 
Breslau 760 SSw 3 heiter 7 
le d' Air 766 SW. 5 Regen 12 
Na — 
Trieſt 768 O 1 Nebel 6 


.) Seegang hoch. ) Seegang mäßig. 2 Seegang mäßig.) Nachts 
mäßiger Südweſtſturm, Regenböen. ) Nachts ſtürmiſch mit Regen. 
e) Seegang boch, Nachts ſtürmiſch. ) Zeitweiſe ſtürmiſch. 

Skala für die Windſtärke: - 

1 = leifer Zug, 2 = leicht, 3 - ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch 6 = ſtark, 7 = fteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittels 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Ueberſicht der Witterung. a 
Ueber der nördlichen Nordſee, auf der Südweſtſeite eines tiefen 
Minimums über Nordſkandinavien liegt eine zweite Depreſſion, welche 
über dem nordweſtlichen Deutſchland und über Dänemark ſtürmiſche 
ſüdweſtliche Luftbewegung hervorruft, die fic) wahrſcheinlich bis zum 
Fuße der Alpen ausbreiten wird. Auch an der Nordoſtgrenze Deutſch⸗ 
lands ſowie über der mittleren Oſtſee ſtürmt es aus ſüdweſtlicher Rich⸗ 
tung. Auf den britiſchen Inſeln iſt bei ftarfen nordweſtlichen Winden 
und Abkühlung von Weſt nach Oſt fortſchreitendes Aufklären einge⸗ 
treten. Ueber Zentral⸗Europa iſt das Wetter im Norden warm, trübe 

und regneriſch, im Süden noch trocken und ſtellenweiſe heiter. 
Deut ſche Seewante. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
, FJonds⸗Courſe. 
Ir a. M., 17 November. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 

Lond. Wechſel 20,385. Pariſer do. 80.92. Wiener do. 172,00, K⸗M. 
St.⸗A. —. Rheiniſche do. —. Heil. oe age im ee 
1308. Reichsanl. 101 7g. Reichsbank 151%. Darmſtb. 1675. Meininger 
B 102. Oeſt.⸗ung. Bk. 713,00. Kreditaktien 311. Silberrente 66%, 
Papierrente 663. Goldrente 80}. Ung. Goldrente 77%. 1860er Looſe 
1234. 1864er Looſe 337,00. Ung. Staatsl. 237,00. do. Oſtb.⸗Obl. 
94. Böhm. Weſtbahn 266}. Eliſabethb. —. Nordweſtbahn —. 


Galizier 2644. Franzoſen 273. Lombarden 121. Italiener 
884. 1877er Ruſſen 90. 1880er Ruſſen 743. II. Orientanl. 604. 
Diskonto⸗Kommandit —. Orientanl. 60%. 


8 112. \ | E t 
tener Bankverein 119, ungarische Papierrente —. Buſchtiehrader — 
Junge Dresdner —. 

Ungariſche Eskompt⸗ und Wechslerbank —,— 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 3111. Franzoſen 276, Ga: 
lizier 2644, Lombarden 121, II. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 
öſterr. Goldrente —. 


Wien, 17. November. (Schluß⸗Courſe.) Schwankend. Speku⸗ 
9 pag ſchwächer, Franzoſen und Galizier gedrückt, Schluß beſſer, 
enten feſt. 

Papierrente 76,90. Silberrente 77.80. Oeſterr. Goldrente 93,60. 
Ungariſche Goldrente 119,60. 1854er Looſe 122,20. 1860er Looſe 
133,00. 1864er Looſe 174.50. Kreditlooſe 178,70. Ungar. Prämienl. 
125,20. Kreditaktien 360.50. Franzoſen 317,50. Lombarden 139,50. 
Galisier 305,50. Kaſch.⸗Oderb. 147,20. Pardubitzer 164,50. Nordweſt⸗ 
bahn 224,20. Eliſabethbahn 215,00. Nordbahn 2395,50. Oeſterreich⸗ 
ungar. —. Türk. Looſe —.—. Unionbank 141,10. Anglo. 
Mur. 152,75 Wiener Bankverein 138,30. Ungar. Kredit 358,75. 
Deutſche Plätze 58,00. Londoner Wechſel 118.45. Pariſer do. 46,85, 
Amſterdamer do. 97,70. Napoieons 9,374. Dukaten 5.60. Silberc. 
00,00. Marknoten 58,024. Ruſſiſche Banknoten 1,255. Lemberg⸗ 
Cernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 168.50. Franz⸗Joſef —.—. Dux⸗ 
Bodenbach ——. Böhm Weſtbahn ——. . 

Azprozent. ungar. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe —, Elbthal 243,50, 
ungariſche Papierrente 89,20, ungar. Goldrente 89,673, Buſchtierader B. 

„ Ung. Präml. —. Estompte —— 4 
Nachbörſe. Ungar. Kreditaktien —,—, öſterreichiſche Kreditaktien 
361,75, Nordbahn —,—. h 

Wien, 17. November. (Abendbörſe). mij Kreditaktien 361,00, 
öſterr. Krediktaktien 363,25, Franzoſen 321,75, Lombarden 143,00, Ga⸗ 
lizier 307,75, Anglo⸗Auſtr. ——, Papierrente 76,925, do. Gold⸗ 
rente 93,20, Marknoten 58,00, Napoleons 9,37%, Bankverein ——, 
Elbthal 244,50, ungar. Papierrente 88,85, 4prozent. ungar. Goldrente 
89,724, Gproz. under Goldrente 119,50. Animirt. 

Paris, 16. November. Boutevard⸗Verkehr. 3 proz. Rente 86 00, 


Anleihe von 1872 116,80, Italiener 89,00, öſterr. Goldrente — 
Türken 13,45, Türkenlooſe 54,00, Spanier inter. Te 9. extér. 
ente 


27%, ungar. Goldrente —, Eguypter 366,00, Zproc. 
1877er Ruſſen —, Franzoſen —. Ruhig. 8 

1 17. November. Wechſel auf London 254, II. Orient⸗ 
Anleihe 893. III. Orientanleihe 898. 

London, 17. Novbr. Ruhig. Conſols 10044, Ital. 5proz. Rente 
883, Lombard. 113, Zproz. Lombard. alte 11%, 3proz. do. neue 113, 
5proz. Ruſſen de 1871 891. 5pros. Ruſſen de 1872 89. öproz. Ruſſen 
de 1873 914, öproz. Türken de 1865 131. 3iproy. fundirte Amerikaner 
1054. Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente — Ungariſche Gold⸗ 
rente —, Oeſterr. Goldrente 794, Spanier 278, Egypter 723, 4proz. 
preuß. Conſols 100%. 4proz. bar. Anleihe —. 

Aprozent. ungar. Goldrente 77, Silber —. } 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze ——. Wien 11,97. Paris 
25,60, Petersburg 25. 
Aus der Bank floſſen heute 30,000 Pfd. Sterl. 
Platzdiscont 33 pCt. 
Produkten⸗Courſe. 


ank —.—. 


Bremen, 17. November. Petroleum. (Schlußbericht.)! Feit. 
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Standard white loto 7,40 bez. und Br., ver Dezember 7,45 bez. 
Br. per Januar 7,60 Br. per ar 7,65 bez und Br., per ‘tars 
7,65 bez. und Br., ver Auguſt⸗Dezember 8.35 Br. 

Antwerpen, 17. Novbbr. Petroleum markt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loto 18 bez. u. Br., pr. Dezember 184 bez., 
18} Br., pr. Januar 19 Br., per Januar⸗März 19 Br. Ruhig. 

Antwerpen, 17. November. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. Roggen weichend. Hafer fill. Gerſte unverändert. 

„Auſterdam, 17. November. Getreide markt. (Schlußbericht.) 
Weizen per März 310. Roggen pr. März 209, per Mai 202. 

Amſterdam, 17. November. Bancazinn 64. 

Paris, 17. November. Rohzucker 88“ loco feſt, 58,25 a 58,50. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Novbr. 66,10, per Dee 
zember 66,30, pr. Januar⸗April 67,75. 

Paris, 17. Nopbr. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen behpt., 
per November 31,25, per Dezember 31,25, per Januar⸗April 31,40, 


per März⸗Juni 31,50. — Roggen matt, per November 23,00, 
März⸗Juni 22,50. — Mehl 9 Marques behpt., per November 65,25 
per Dezember 65,60, per Januar⸗April 66,60, per März⸗Juni 66,75. 


— Rüböl feſt, per Novbr. 81,75, per Dezember 81,75, per Januar⸗ 
April 79,00, per März⸗Juni 77,50. — Spiritus matt, ver Nn 61.50, 
per Dezember 62,00, per Januar ⸗April 63,50, per Mai⸗Auguſt 64,50. 
Wetter: Regneriſch. 


London, 17. November. An der Küſte angeboten 8 Weizenladun⸗ 


gen. — Wetter: Schön. 
London, 17. November. Havannazucker Nr. 12 25}. Matt. 
oheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


Glasgow, 17. November. 
8 51 ee: A. 4% br. 05 bericht. B 
ewyork, Novbr. aarenbericht. Baumwolle in Rew 

113, do. in New⸗Orleans 114. Petroleum in Newyort 746h., he Pole. 
delphia 71 Gd., rohes Petroleum 67, do. Pipe line Certificates 
— D. 82 C. Mehl 5 D. 50 C. Rother Winterweizen lolo 1 P. 44 C. 
Weizen per laufenden Monat 1 D. 435 C., do pr. Dezember 1 D. 
443 C., do. per Januar 1 D. 473 C. Mais (old mixed) 68 C. Zucker 
(Fair refluing Muscovados) 84. Kaffee (Rio⸗) 11. Schmalz (Marte 
Wilcox) 113, do. Fairbanks 114, do. Rohe u. Brothers 11}. Speck 
(short clear) 93 C. Getreidefracht 43. 


Berlin, 17. November. [Spiritus.] Nach amtlicher Feſtſtellung 
ſeitens der Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loco ohne 
Faß frei ins Haus oder auf den Speicher geliefert per 100 Liter 
& 100 Zam 11. November 49 M. 60 Pf., am 12. November 49 M. 
80 Pf., am 14. November 50 M. 50 Pf. à 51 M., am 15. Novem⸗ 
ber 50 M. 40 Pf., am 16. November 50 M. 60 Pf., am 17. Novem⸗ 
ber 51 M. 20 Pf. a 50 M. 80 Pf. à 51 M. 


Marktpreiſe in Breslau am 17. November. 


Feſtſetzungen y geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ so Ir Nies 
2 Deputation. M. Pf. rae M 
Weizen, weißer 232023 — 
dto. gelber 
Genen. pro 
erſte, 
Hafer, 100 
Erbſen Kilog. 
Teitiegg. d. v. d. Hand 
_mer_cingef. Sommijfion. 


19,50 

—16,40 
—14.00—14,75 Mart 
— Stroh: 
— Kartoffeln, pro 100 Liter, 4, 
50 Liter 2,00—2,50—3,00 Mark, per 2 Liter 0,08—0,10—0,12 Mark. — 


Wick $ nf 
— Heu per 50 Kilogramm 3,50—4,00 Mark. 
per Schock à 600 1 36,00 38,00 Mart. 
9—5,00—6,00 Mart, per 
Mehl: behauptet, per 100 Kilogramm Weiser fein 81,75 
—32,50 Mark, Roggen⸗Hausbacken 26,50—27,00 M. "Shon gew Butters 
mehl 11,25—12,00 Mark. Weizenkleie 10,00—10.50 Mark. 
Breslau, 17. November. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen: (ver Pfd.) behauptet. Gekündigt —— Centner. 
Abgelaufene Kündigungs⸗ Scheine ——, per November 178,00 Br., 
— per November⸗Dezember 172,50 Gd., — per April: Mar 169,00 bez. 
— Weizen: Gekündigt — Centner, per November 223 Br., —— 
Gd. — Petroleum per 100 Kilogramm loko u. per November — 
Br., —.— Gd. — Hafer Gekündigt — Centner, per November 145 
Gd. per Nopember⸗Dezember 141,00 Gd. per April⸗Mai 144,00 Br. 
— Raps Gekündigt — Gentner, per November 262 Br. —— Gd. 
— Rüböl unveränd. Gekündigt — Centner, loto 55 Br., per No⸗ 
vember 54,75 Br., —,— Gd., per November⸗Dezember 54,75 Br., —— 
Br., per Dezember⸗Januar 55,25 Br., — Gd., per April-Mai 56,00 
Br., —.— Gd. — Spiritus feſt. Gekündigt 20,000 Liter. — 
Abgelaufene Kündigungs⸗Scheine —,—, per November 48,70 bez. u. Gd. 
— per November⸗Dezember 48,70 Gd. — per Dezember ⸗ Ja⸗ 
nuar 48,79 Gd., per Januar⸗Jebruar —,— Gd., per Gb, per Ma 
—,— Br. per März⸗April —,--, per April⸗Mai 50,20 Gd, per Mais 
Juni 50,70 Gd., per Juni⸗Juli 51,50 Br. — Zink Godulla⸗ Marke 
(aus zweiter Hand) Nov.-Lieferung 16.10 bez. Pie Hörſen⸗Coumiſfon. 
n ͤ VETE LTS EEE 


Amtliche Schiffsliſten. 


** Bromberg, 17. November. [Schiffsverkehr auf dem 
Bromberger Kanal. Vom 16. bis 17. November, Mit⸗ 
tags 12 Uhr.] Schiffer Jul'us Rapid, V 334, und Wilhelm 


Weber, I 13, Roggen, von Wloclawek nach Berlin. Friedrich Junck, 
XIII 2638, und Gottfried Thie, 11 1865, Zichorienwurzel, von Vage 
burg nach Wloclawek. Karl Stange, XVIII 19, leer, von Stettin 
nach Bromberg. Jakob Schulz, IV 509, Steinkohlentheer, von Erkner 
nach Bromberg. Julius Graffunder, V 546, leer, von Berlin nach 
Bromberg. Eduard PEN, 5 17 8 von Küſtrin nach Thorn. 
Holzflößerei auf dem Bromberger Kanal. 

Von der Weichſel: Tour Nr. 538, F. Benaſch Bromberg für . 
Jeremias⸗Poſen, Tour Nr. 539, F. W. Bumke⸗Bromberg für Rove⸗ 
ga a e und 1 7 8 9 J. Kretſchmer⸗Bromberg für 

„S. Roſenblatt⸗ * our Nr. 5 i Li 
F. Seen Sezen, find abgeichleuft r. 541, derſelbe für Lindner 


Gegenwärtig ſchleuſt Tour Nr. 542, J. Kretſchmer⸗Bromberg fir 


3. S. Roſenblatt⸗Warſchau. 


meldet ind nur noch für morgen Hilger zum Durchichleufen ange⸗ 
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5⁰ ' 
frufto_ 00: 32,50--31,00 Marl, 0: 30.00-29.00 IR. | Qanbel — Spiri£u8 pro 100 Siter A 100 Prozent IN 
Ate ee Mark. — Roggenmehl il. ¿Sat 0: 3 ark. — Rubelkours 216,00 Mart. Wetter: 9 
36,00 Mark, 0/1: 25,50—24,50 Mark, ver November 25,50—25,60 Stettin, 17. November. [An der Nan. e e ia 
bezahlt, ver 88950 5e e 24,80 2485 1 per ie ta | bewölft, + 7 Gr. am. Barom. 27,11. 
anuar 24,4 24,3 54 1 0 
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Febru — N 1 23.20-33.25 beg, Jun Jul — bez. Gekündigt — Stnr. Regus Dam 186 
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Papieren und die Montanwerthe machten noch i 
Ausnahme; dieſe waren ziemlich felt, wenngleich die I 
hierin ehe e blieben. — Per ull imo notiren: 
gemeldet wurden. Oeſterreichiſche Kreditaktien ſetzten mit höherem bis Ru) 4 Lombarden 241 oq om 1 

Kurſe ein und erweiterten die ase gegen die geftrige Notiz auf 
— Thronrede verleſen werden würde. as letztere anlangt, fo war | den ferneren Verlauf. Für Eiſenbahn⸗Aktien war die Meinung getheilt 
man allgemein der Meinung, dieſelbe würde nach allen Seiten hin ent- | und konnte eine beſtimmt ausgeprägte Tendenz überhaupt nicht zum Heutſche Baud 167, 25 bis 167,50, ne Union 60. 

egenkommend lauten, und darauf hin nahm die Börſe eine recht fefte | Ausdruck gelangen. Kreditaktien waren feſt, blieben aber fait ganz ges | 103,60 bis 104, Laurahütte 125 70 bis 125,90 bis 125, 

Faltung an. Trotzdem die Umſätze auf das Aeußerſte beſchränkt blieben,] ſchäftslos. Daſſelbe gilt von allen oa Effeften-Gattungen und Schluß war etwas ſchwächer. — Diskonten 5 Prozent. 


Berlin, 17. November. Die Börſe konnte, wie das leicht erklärlich | konnten doch die Notirungen der Hauptſpekulationspapiere Avancen durch⸗ 
iſt, ſich heute nicht zur geſchäftlichen Thätigkeit e denn ber be⸗ſetzen. Nur Lombarden und Franzoſen waren gedrückt und haben 
vorſtehende ee e eee Akt, mit dem die Eröffnung des Reichs⸗ Einbußen an den Kurſen erfahren, da dieſelben aus Wien niedriger 
tages vollzogen werden ſollte, hielt die Gemüther in einiger Aufre⸗ 
una, zumal man nicht einmal bis zur letzten Minute wußte, von wem 
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